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Votum zum Thema «Beschleunigung
durch Einsatz der Photogrammetrie und der Rechenautomaten»

Von Hans Harry

Die Notwendigkeit, die Güterzusammenlegungen
mit allen Mitteln zu beschleunigen und damit die
strukturellen und landwirtschaftlich-betriebstechnischen

Voraussetzungen für eine solide Existenz der
Landwirtschaft ganz wesentlich zu verbessern, wird
in allen Kreisen des Volkes anerkannt. Diese Notwendigkeit

wird auch hei allen Leitern der schweizerischen

GrundbuchVermessung seit Jahrzehnten
eingesehen, was durch verschiedene Bestimmungen im
eidgenössischen Vermessungsrecht, mit denen die
Inangriffnahme und Durchführung der Giiterzusam-
menlegnngen begünstigt werden, seinen Ausdruck
findet. Der Wunsch einiger Kulturingenieure, die
Arbeitskraft der Güterzusammenlegung zu widmen
und die Grundhuchvermessung zurückzustellen, ist
aus dem Mangel an Vermessungspersonal verständlich.

Er stösst aber auf Hindernisse. Er widerspricht
den Auffassungen der Grundeigentümer und der
Grimdpfandgläubiger, die an der Aufnahme und
Registrierung der neu verteilten Rechte am Boden
interessiert sind, Klarheit und Sicherheit verlangen und
Schwierigkeiten in der Negoziabilität der
Liegenschaften infolge Fehlens der Publikationseinrichtungen

ablehnen. Dazu kommt, dass heute die Durchführung

der Neuvermessung und der Grundbuchanlage
nach der Güterzusammenlegung nicht die grossen
personellen Schwierigkeiten bietet, wie da und dort
vermutet wird, da mit den neuen leistungsfähigen
Methoden der Luftpliotogrammetrie und der automatischen

Datenverarbeitung andere Spezialisten
beansprucht werden als in der Güterzusammenlegung.

Die Verwendung der Photogrammetrie und der
modernen Rechenautomaten als Mittel zur Beschleunigung

der Durchführung von Güterzusammenlegungen
ist fällig geworden. Die erste Veröffentlichung

über einige technische Möglichkeiten und ihre
Vorteile ist immerhin schon vor 20 Jahren erschienen.
Seither wurden in den Kantonen Tessin (wo die neue
Technik am frühesten Eingang fand), Grauhünden,
St. Gallen, Aargau, Wallis und Zürich mit ausgesprochenen

zeitlichen und kostenmässigen Erfolgen die
herkömmlichen Besitzstände pliotogrammetriseh
aufgenommen, im Kanton St. Gallen gleichzeitig auch
die Bonitätsgrenzen. Im Ausland, insbesondere in
Deutschland, wird die Photogrammetrie und die
automatische Rechnung noch viel weitergehend eingesetzt,
zum Beispiel für die Flächenrechnung und Rechnung
der Werte der Bonitätsahschnitte, der Projektierung
und Absteckung des Wegnetzes als Rahmen für die
Neuzuteilung, für die geometrischen Arbeiten der

Neuzuteilung mit den damit verbundenen Koordinaten-

und Ahsteckmasshereclmungen, die Erstellung
der Register. Man sieht hier diese und dort jene
Anwendung und es wäre nun an der Zeit, die praktisch
erprobten Möglichkeiten zu sammeln und die
Synthese für das unter den heutigen Gegebenheiten
rationellste Verfahren aufzustellen. Der Versuch von
Herrn Bregenzer, die Elemente der Güterzusammenlegung

im Lochkartenverfahren zu Registern zu
verarbeiten, liegt in dieser Richtung und sollte unterstützt

werden.

Landesplanung und Landwirtschaft
Von Heinrich Gutersohn

Es mag fast überflüssig sein, in Ihrem Kreis über
die Beziehungen zwischen Landwirtschaft und
Landesplanung zu sprechen, denn Sie alle wissen über die
Zusammenhänge Bescheid. Manche von Ihnen sind
überzeugte Anhänger der Landesplanung, manche
sind bestrebt, in ihrer beruflichen Tätigkeit die Postulate

der Landesplanung zu verwirklichen, manche
sind Mitglied der Schweizerischen Vereinigung für
Landesplanung und arbeiten vielleicht sogar in einer
ihrer Regionalplanungsgruppen mit. Und doch ist es

nicht abwegig, erneut darüber zu reden. Denn die
Landesplanung benötigt stete Aufklärung, Verbreitung
ihres Gedankengutes, Hinweise auf Fehlentwicklungen,
die bei vorausschauender Planung zu vermeiden
gewesen wären.

Vor rund 30 Jahren, später als in ausländischen
Staaten, wurde auch bei uns der Ruf nach Landes¬

planung laut. Ausgelöst wurde dieser Ruf durch die
alarmierende neuzeitliche Entwicklung. Seit mehr als
100 Jahren ist als Folge der Entfaltung von Industrie
und Verkehr ein rascher Wandel in unseren
Landschaften festzustellen. Die wirtschaftliche und
bauliche Einheit des Bauerndorfes ist durch rasch sich
breiter machende gewerbliche und industrielle
Anlagen empfindlich gestört, das ehedem so erhebende
Bild des Bodenständigen und Traditionsgebundenen
verunstaltet. Die Bauernsame war zunächst erfreut oh
diesem Geschehen, brachte es doch Verdienst und
Ausweichmöglichkeiten; heute ist sie beunruhigt. Der
sonnige und ursprünglich geschlossene Rebhang ist
durchsetzt von Einfamilienhäuschen verschiedener
Stile, das Ried mit dem zentralen Weiher wurde Auf-
schüttungsgelände und vielleicht Ablagerungsplatz
für Kehricht, die unter hohen Kosten kaum vollen-

237


	Votum zum Thema "Beschleunigung durch Einsatz der Photogrammetrie und der Rechenautomaten"

